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 Teilräumliche und kommunale Differenzierung 
 
Innerhalb der betrachteten Teilräume der Kreise und kreisfreien Städte [vgl. Tab. 5.1] variiert der Anteil der 
Wohnreserven an allen Reserven zwischen 39,4 % in den RFNP-Kommunen und 55,3 % im Ennepe-Ruhr-
Kreis. Von allen betrachteten Teilräumen gibt es nur im Kreis Unna und Ennepe-Ruhr-Kreis mehr Wohn- als 
Gewerbereserven.  
 
In 27 der 42 kreisangehörigen Städte und Gemeinden und in vier der elf kreisfreien Städte überwiegen die 
Reserven für Wohnen. Folglich gibt es in 31 der 53 Kommunen des Verbandsgebietes mehr Wohn- als  
Gewerbereserven. Die Spanne des Anteils der Wohnreserven liegt hierbei zwischen 23,8 % und 96,5 % 
[vgl. Tab. 5.2]. 
 
Der Anteil der Wohnreserven an allen Reserven ist in den Kommunen Werne, Herdecke, Selm, Fröndenberg 
/ Ruhr und Breckerfeld mit über 75 % am höchsten. Demzufolge liegt der Anteil der Gewerbereserven in 
den genannten Kommunen unter 25 %.  
 
Der Anteil der Gewerbereserven an allen Reserven ist in den Kommunen Castrop-Rauxel, Schwelm, Wesel 
und Voerde [Niederrhein] mit über 75 % am höchsten. Demzufolge liegt der Anteil der Wohnreserven in 
den genannten Kommunen unter 25 %. 
 

 Raumstrukturtypen im Vergleich 
 
Innerhalb der drei Raumstrukturtypen [vgl. Tab. 5.1] variiert der Anteil der Wohnreserven an allen Reser-
ven zwischen 45,2 % und 56,9 %. In den höher verdichteten Kommunen gibt es im Schnitt mehr Gewerbe-
reserven als Wohnreserven, in den geringer verdichteten Kommunen überwiegen eher die Wohnreserven. 
 
 
 
 

Tab. 5.1: Siedlungsflächenreserven in den FNP/ im RFNP nach Anteil für Wohnen und Gewerbe56 
Stand erste Jahreshälfte 2011 

 

Teilraum 
Anteil anzurechnende  

Wohnreserven FNP/RFNP 
Anteil anzurechnende  

Gewerbereserven FNP/RFNP 
in %57 in ha in %58 in ha 

Kreis WES 45,3 321 54,7 388  

Kreis RE 46,8 363  53,2 412  

Kreis UN 52,0 367  48,0 339  

Kreis EN 55,3 206  44,7 166  

Kreise 49,1 1.257  50,9 1.304  

Kreisfreie Städte 45,5 1.231  54,5 1.473  

davon RFNP 39,4 415  60,6 638  

 

 

Raumstrukturtyp 
Anteil anzurechnende  

Wohnreserven FNP/RFNP 
Anteil anzurechnende  

Gewerbereserven FNP/RFNP 
in %57 in ha in %58 in ha 

Höher verdichtet 45,2 1.153  54,8 1.391 

Verdichtet 45,3 833  54,7 1.006  

Geringer verdichtet 56,9 502  43,1 380  

Verbandsgebiet 47,3 2.488  52,7 2.777  

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

                                             
56 Bei den anzurechnenden Wohnreserven werden Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 lediglich zu 5 % angerechnet. 
57 Berechnung: Anteil anzurechnende Wohnreserven FNP/RFNP / [Anteil anzurechnende Wohnreserven FNP/RFNP + Anteil anzurechnende Gewer-

bereserven FNP/RFNP]  
58 Berechnung: Anteil anzurechnende Gewerbereserven FNP/RFNP / [Anteil anzurechnende Wohnreserven FNP/RFNP + Anteil anzurechnende 

Gewerbereserven FNP/RFNP] 
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Tab. 5.2: Siedlungsflächenreserven in den FNP/ im RFNP nach Anteil für Wohnen und Gewerbe59  
Werte in rot kursiv = obere 10 %, in grün kursiv = untere 10 %; Stand erste Jahreshälfte  2011 

Kommune Kreis Raumstrukturtyp 
Anteil anzurechnende  

Wohnreserven FNP/RFNP 
Anteil anzurechnende  

Gewerbereserven FNP/RFNP 
in %57 in ha in %58 in ha 

Alpen WES Geringer verdichtet 71,0 22 29,0 9 
Bergkamen UN Verdichtet 48,0 27 52,0 29 
Bochum  Höher verdichtet 42,8 95 57,2 126 
Bönen UN Verdichtet 30,7 22 69,3 50 
Bottrop  Verdichtet 51,0 69 49,0 66 
Breckerfeld EN Geringer verdichtet 74,9 6 25,1 2 
Castrop-Rauxel RE Höher verdichtet 24,3 13 75,7 42 
Datteln RE Geringer verdichtet 69,7 16 30,3 7 
Dinslaken WES Verdichtet 39,7 21 60,3 32 
Dorsten RE Geringer verdichtet 47,9 86 52,1 94 
Dortmund  Höher verdichtet 54,8 381 45,2 314 
Duisburg  Höher verdichtet 40,6 150 59,4 220 
Ennepetal EN Verdichtet 66,3 31 33,7 16 
Essen  Höher verdichtet 44,2 97 55,8 122 
Fröndenberg / Ruhr UN Geringer verdichtet 76,1 45 23,9 14 
Gelsenkirchen  Höher verdichtet 30,3 85 69,7 196 
Gevelsberg EN Verdichtet 59,5 21 40,5 14 
Gladbeck RE Höher verdichtet 57,0 23 43,0 18 
Hagen  Verdichtet 51,4 60 48,6 56 
Haltern am See RE Geringer verdichtet 66,0 40 34,0 21 
Hamm  Verdichtet 46,8 156 53,2 178 
Hamminkeln WES Geringer verdichtet 60,6 26 39,4 17 
Hattingen EN Verdichtet 58,1 35 41,9 25 
Herdecke EN Verdichtet 84,5 10 15,5 2 
Herne  Höher verdichtet 30,0 35 70,0 81 
Herten RE Höher verdichtet 35,5 28 64,5 52 
Holzwickede UN Verdichtet 45,0 19 55,0 24 
Hünxe WES Geringer verdichtet 46,6 12 53,4 14 
Kamen UN Verdichtet 35,2 42 64,8 78 
Kamp-Lintfort WES Verdichtet 55,8 20 44,2 16 
Lünen UN Höher verdichtet 63,6 48 36,4 28 
Marl RE Verdichtet 40,4 61 59,6 90 
Moers WES Höher verdichtet 63,4 47 36,6 27 
Mülheim an der Ruhr  Höher verdichtet 56,6 40 43,4 30 
Neukirchen-Vluyn WES Geringer verdichtet 57,3 36 42,7 27 
Oberhausen  Höher verdichtet 43,5 64 56,5 83 
Oer-Erkenschwick RE Verdichtet 63,9 14 36,1 8 
Recklinghausen RE Höher verdichtet 47,1 47 52,9 53 
Rheinberg WES Geringer verdichtet 70,0 40 30,0 17 
Schermbeck WES Geringer verdichtet 57,6 11 42,4 8 
Schwelm EN Verdichtet 24,1 11 75,9 34 
Schwerte UN Verdichtet 51,8 30 48,2 28 
Selm UN Geringer verdichtet 79,1 33 20,9 9 
Sonsbeck WES Geringer verdichtet 45,5 9 54,5 11 
Sprockhövel EN Verdichtet 53,5 24 46,5 21 
Unna UN Verdichtet 42,3 58 57,7 78 
Voerde [Niederrhein] WES Verdichtet 23,8 34 76,2 109 

Waltrop RE Geringer verdichtet 53,4 33 46,6 29 
Werne UN Geringer verdichtet 96,5 43 3,5 2 
Wesel WES Geringer verdichtet 24,0 28 76,0 89 
Wetter [Ruhr] EN Verdichtet 56,1 23 43,9 18 
Witten EN Verdichtet 56,7 46 43,3 35 
Xanten WES Geringer verdichtet 54,9 16 45,1 13 

Verbandsgebiet   47,3 2.488  52,7 2.777  

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

                                             
59 Bei den anzurechnenden Wohnreserven werden Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 lediglich zu 5 % angerechnet. 
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    5.2 Wohnreserven: Absolut 

 
Abbildung 5.2 stellt die anzurechnenden Wohnreserven60 in den FNP und im RFNP bezogen auf das  
Gemeindegebiet insgesamt in ha dar. Die Erhebung erfolgte flächendeckend in der ersten Jahreshälfte 
2011.  
 
In den Tabellen 5.4 und 5.5 sind neben den anzurechnenden Reserven, der ‘nicht angerechnete Anteil an  
§34 BauGB-Flächen‘ sowie der ‘Erschließungsanteil‘ dargestellt. Es wurde vereinbart Flächen nach  
§34 BauGB nur zu 5 % anzurechnen. Die Addition der ‘anzurechnenden Reserven’ und des ‘nicht angerech-
neten Anteils an §34 BauGB-Flächen’ ergibt die ‘Netto-Wohnreserven’. Die Addition aller drei Spalten ergibt 
die ‘Brutto-Wohnreserven‘ [vgl. Abb. 2.8 und Kap. 2.7]. 
 
 

Abb. 5.2: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP absolut in ha61 

 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

                                             
60 Bei den angegebenen Werten handelt es sich um den für Wohnen nutzbaren Anteil der Siedlungsflächenreserven. Siehe auch Kapitel 2.7 Definiti-

onen 
61 Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 werden lediglich mit einem Anteil von 5% angerechnet. 
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Tab. 5.3: Siedlungsflächenreserven Wohnen Erhebungssachstand 

Monat Kommune 

Januar 2011 Schwelm, Wetter [Ruhr] 

Februar 2011 Alpen, Dortmund, Ennepetal, Kamen, Neukirchen-Vluyn, Voerde [Niederrhein], Xanten 

März 2011 Bönen, Castrop-Rauxel, Herdecke, Herne, Kamp-Lintfort, Sonsbeck, Waltrop 

April 2011 
Bochum, Dorsten, Fröndenberg / Ruhr, Gelsenkirchen, Hamm, Hattingen, Holzwickede, Mülheim an der Ruhr, 
Schwerte 

Mai 2011 Bottrop, Dinslaken, Duisburg, Essen, Hagen, Hamminkeln, Hünxe, Oberhausen, Recklinghausen, Selm 

Juni 2011 
Bergkamen, Breckerfeld, Datteln, Gevelsberg, Gladbeck, Haltern am See, Herten, Lünen, Marl, Moers 
Oer-Erkenschwick, Rheinberg, Schermbeck, Sprockhövel, Unna, Werne, Wesel, Witten 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

 
 

    5.3 Wohnreserven: Räumliche Verteilung 
 
 
Abbildung 5.3 fasst die anzurechnenden Wohnreserven in einer Feldgröße von 2.000 m x 2.000 m bzw.  
400 ha zusammen und bildet die räumlichen Schwerpunkte der Wohnreserven im regionalen Maßstab ab62.  
 

Abb. 5.3: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP  pro 400 ha Rasterfeld  

 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

 

                                             
62 Die gewählte Darstellungsart kann dazu führen, dass die tatsächliche Flächenverortung bis zu 1.000 m abweicht. 



 

46 

Insgesamt verfügt das Verbandsgebiet über 2.488 ha planerische Reserven für künftige Wohnnutzung in 
den FNP bzw. im RFNP, verteilt auf rund 7.100 Einzelflächen. Das östliche Verbandsgebiet fällt mit der größ-
ten Konzentration planerischer Reserveflächen für Wohnen auf, die vom Dortmunder Osten und Süden bis 
nach Hamm reichen. Weitere Schwerpunkte der planerischen Reserveflächen liegen im westlichen Ver-
bandsgebiet im Grenzbereich zwischen Duisburg und Moers und in Teilen von Kamp-Lintfort und  
Neukirchen-Vluyn. Im nördlichen Planungsraum zeigt sich ein Schwerpunkt rund um Teilbereiche von  
Bottrop, Gelsenkirchen, Marl und Dorsten. Im Vergleich zeigt sich, dass Reserveflächen für Wohnen im 
mittleren Verbandsgebiet [im Raum der Planungsgemeinschaft des RFNP] weniger umfangreich vorhanden 
sind und eher disperser über die kommunalen Stadtgebiete verteilt liegen. 
 

 Teilräumliche und kommunale Differenzierung  
 
Die elf kreisfreien Städte verfügen in der Summe mit 1.231 ha in etwa über die gleiche Fläche an Wohnre-
serven wie die 42 kreisangehörigen Kommunen mit 1.257 ha. In den RFNP-Städten gibt es weniger Reser-
ven für Wohnen als in den übrigen kreisfreien Städten.  
 
Die meisten Reserven für Wohnen gibt es in den kreisfreien Städten Dortmund mit 381 ha, Hamm mit  
156 ha und Duisburg mit 150 ha. In Dortmund liegen mehr als 15 % der gesamten planerischen Wohnreser-
ven des Verbandsgebietes.  
 

 Raumstrukturtypen im Vergleich 
 
In den höher verdichteten Kommunen gibt es mit rund 1.200 ha absolut die meisten Flächenreserven. In 
den verdichteten Kommunen gibt es etwa 830 ha Wohnreserven, in den geringer verdichteten Kommunen 
rund 500 ha.   
 
 

Tab. 5.4: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP/ im RFNP in ha  
Stand erste Jahreshälfte 2011 

 

Teilraum 

Planerisch verfügbare Siedlungsflächenreserven Wohnen 

Brutto-Reserven davon: 
Netto-Reserven in den FNP / im RFNP Anteil  

Erschließung 
und sonstige 

Nutzungen 
in ha 

Anzurechnende  
Wohnreserven 

in ha 

Nicht  
angerechneter Anteil  
an §34 Flächen nach 

BauGB in ha 

Kreis WES 321,5 9,7 63,5 

Kreis RE 362,9 5,4 96,8 

Kreis UN 367,0 7,5 104,6 

Kreis EN 206,0 5,4 49,5 

Kreise 1.257,4 28,0 314,4 

Kreisfreie Städte 1.231,0 27,5 301,3 

davon RFNP 414,6 11,2 92,9 

 

 

Raumstrukturtyp 

Planerisch verfügbare Siedlungsflächenreserven Wohnen 
Brutto-Reserven davon: 

Netto-Reserven in den FNP / im RFNP Anteil  
Erschließung 
und sonstige 

Nutzungen 
in ha 

Anzurechnende  
Wohnreserven 

in ha 

Nicht  
angerechneter Anteil  
an §34 Flächen nach 

BauGB in ha 

Höher verdichtet 1.153,1  32,1 284,9 

Verdichtet 833,1  13,1 208,1 

Geringer verdichtet 502,3  10,3 122,7 

Verbandsgebiet 2.488,4  55,5 615,7 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 
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Tab. 5.5: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP/ im RFNP in ha  
Werte in rot kursiv = obere 10 %, in grün kursiv = untere 10 %; Stand erste Jahreshälfte  2011 

Kommune Kreis Raumstrukturtyp 

Planerisch verfügbare Siedlungsflächenreserven Wohnen 
Brutto-Reserven davon: 

Netto-Reserven in den FNP / im RFNP Anteil  
Erschließung 
und sonstige 

Nutzungen 
in ha 

Anzurechnende  
Wohnreserven 

in ha 

Nicht  
angerechneter Anteil  
an §34 Flächen nach 

BauGB in ha 
Alpen WES Geringer verdichtet 22,1 0,1 4,9 
Bergkamen UN Verdichtet 26,8 0,6 7,1 
Bochum  Höher verdichtet 94,7 3,4 24,7 
Bönen UN Verdichtet 21,9 0,1 12,6 
Bottrop  Verdichtet 68,6 0,4 14,7 
Breckerfeld EN Geringer verdichtet 6,5 0,1 0,7 
Castrop-Rauxel RE Höher verdichtet 13,4 0,1 5,2 
Datteln RE Geringer verdichtet 15,8 0,2 2,0 
Dinslaken WES Verdichtet 21,0 0,7 1,8 
Dorsten RE Geringer verdichtet 86,2 2,1 31,1 
Dortmund  Höher verdichtet 381,3 6,6 103,7 
Duisburg  Höher verdichtet 150,4 7,3 46,3 
Ennepetal EN Verdichtet 30,9 1,6 6,6 
Essen  Höher verdichtet 96,8 0,0 19,7 
Fröndenberg / Ruhr UN Geringer verdichtet 45,0 1,7 10,8 
Gelsenkirchen  Höher verdichtet 85,1 1,3 14,8 
Gevelsberg EN Verdichtet 20,5 0,0 8,0 
Gladbeck RE Höher verdichtet 23,3 0,9 4,5 
Hagen  Verdichtet 59,7 2,1 12,7 
Haltern am See RE Geringer verdichtet 40,1 0,3 10,0 
Hamm  Verdichtet 156,5 0,0 31,1 
Hamminkeln WES Geringer verdichtet 26,0 0,3 2,3 
Hattingen EN Verdichtet 34,9 0,1 9,4 
Herdecke EN Verdichtet 9,6 0,0 1,0 
Herne  Höher verdichtet 34,8 1,6 10,1 
Herten RE Höher verdichtet 28,4 0,3 6,2 
Holzwickede UN Verdichtet 19,3 0,7 4,6 
Hünxe WES Geringer verdichtet 11,8 0,1 2,2 
Kamen UN Verdichtet 42,5 0,4 9,1 
Kamp-Lintfort WES Verdichtet 20,2 0,0 7,7 
Lünen UN Höher verdichtet 48,2 1,0 13,1 
Marl RE Verdichtet 61,4 0,7 22,0 
Moers WES Höher verdichtet 46,7 4,7 8,5 
Mülheim an der Ruhr  Höher verdichtet 39,5 2,1 9,2 
Neukirchen-Vluyn WES Geringer verdichtet 36,0 0,3 0,3 
Oberhausen  Höher verdichtet 63,6 2,8 14,3 
Oer-Erkenschwick RE Verdichtet 14,5 0,5 3,0 
Recklinghausen RE Höher verdichtet 46,8 0,1 4,5 
Rheinberg WES Geringer verdichtet 40,1 0,6 8,8 
Schermbeck WES Geringer verdichtet 10,7 0,3 5,7 
Schwelm EN Verdichtet 10,7 0,4 0,1 
Schwerte UN Verdichtet 30,1 1,4 6,4 
Selm UN Geringer verdichtet 32,5 0,3 11,5 
Sonsbeck WES Geringer verdichtet 9,5 0,0 2,1 
Sprockhövel EN Verdichtet 24,5 0,2 7,3 
Unna UN Verdichtet 57,5 0,0 16,3 
Voerde [Niederrhein] WES Verdichtet 33,7 0,2 10,2 
Waltrop RE Geringer verdichtet 33,0 0,3 8,4 
Werne UN Geringer verdichtet 43,2 1,2 13,1 
Wesel WES Geringer verdichtet 28,0 1,6 7,4 
Wetter [Ruhr] EN Verdichtet 22,7 0,5 6,6 
Witten EN Verdichtet 45,7 2,6 9,9 
Xanten WES Geringer verdichtet 15,7 0,7 1,3 

Verbandsgebiet   2.488,4  55,5 615,7 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 
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    5.4 Wohnreserven: Staffelung nach Größe  
 
Diagramm 5.1 zeigt die Staffelung der Wohnreserven nach vier Größenklassen. Die Größe einer Reserve 
richtet sich hierbei nach der zusammenhängenden Fläche. Ist ein Baugebiet z.B. durch eine vorhandene 
öffentliche verkehrliche Erschließung getrennt, handelt es sich in Sinne der folgenden Betrachtung um zwei 
Flächen. Den Werten liegt die ‘Netto-Reservefläche’ zugrunde, bei der Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 
vollständig enthalten sind [vgl. Kap. 2.7 und Tab. 5.5]. 
 
Etwa 1.330 ha [52 %] der 2.500 ha Wohnreserven sind kleiner als 1 ha. Auf die Anzahl bezogen entfallen auf 
die Gruppe der Reserveflächen bis 1 ha 93 % aller Flächen, womit die kleineren Reserveflächen den Groß-
teil an den Wohnreserven stellen. Davon fallen Baulücken und Einzelflächen kleiner als 0,1 ha [bis 1.000 m2] 
von der Gesamtfläche her mit einem Anteil von rund 7 % eher weniger ins Gewicht, auf die Anzahl bezogen 
liegt ihr Anteil jedoch bei 38 %.  
 
Der Anteil der Flächen in der Größenordnung größer 1 ha liegt auf die Fläche bezogen bei 48 %, auf die 
Anzahl bezogen bei rund 7 %. Die durchschnittliche Flächengröße beträgt 3.500 m2. 
 

 Teilräumliche und kommunale Differenzierung  
 
Der Anteil der kleineren Wohnreserven bis 1 ha Einzelflächengröße schwankt in den betrachteten Teilräu-
men zwischen 50 % in den kreisfreien Städten und 60 % im Kreis Wesel. In der Summe der kreisangehörigen 
Kommunen liegt der Anteil bei 55 %. Auf die Anzahl bezogen ist der Anteil der kleineren Flächen in den 
Kreisen mit 94 % leicht höher als in den kreisfreien Städten mit 92 %. 
 
Die durchschnittliche Flächengröße schwankt zwischen 2.600 m2 im Kreis Wesel und 3.900 m2 im  
Kreis Unna. Im Ennepe-Ruhr-Kreis liegt die durchschnittliche Flächengröße bei 3.200 m2, im Kreis Reckling-
hausen bei 3.500 m2 und in den kreisfreien Städten bei 3.800 m2. In der Gruppe der RFNP-Kommunen liegt 
der Wert bei 3.700 m2. 
 

Diagramm 5.1: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP Staffelung nach Größe63 

189,20 ha

1139,37 ha
932,84 ha

282,47 ha

n  2680

n  3907

n  472

n  38

<0,1 ha 0,1 bis 1 ha 1 bis 5 ha >5 ha

ha Anzahl
 

 Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

                                             
63 Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 werden lediglich zu 5% angerechnet, bei dem Merkmal der Staffelung nach Größe sind alle Flächen nach  

§34 BauGB enthalten. Die Summe entspricht der Addition der Spalten 1 und 2 in Tabelle 5.5. 
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Nicht in allen Kommunen gibt es Wohnreserven in allen betrachteten Größenstaffelungen. In 32 der 53 
Kommunen gibt es keine Flächen größer als 5 ha. 
 
Die durchschnittliche Flächengröße bewegt sich bei den 53 Kommunen zwischen 1.800 m2 in Breckerfeld 
und 6.600 m2 in Neukirchen-Vluyn. 
 
 

 Raumstrukturtypen im Vergleich 
 
In der Gruppe der höher verdichteten Kommunen liegt der Anteil der Wohnreserven bis 1 ha bei 52 %, in 
der Gruppe der verdichteten Kommunen bei 51 % und in der Gruppe der geringer verdichteten Kommunen 
bei 54 %. Bei geringerer Verdichtung gibt es demnach einen höheren Anteil an kleineren Flächen, auch ist 
die durchschnittliche Flächengröße geringer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tab. 5.6: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP Staffelung nach Größe64 
Stand erste Jahreshälfte 2011 

 

Teilraum 
< 1 ha > 1 ha < 0,1  0,1 - 1  1 - 5  > 5  

in %65 in %66 ha ha ha ha 

Kreis WES 60 40 37,2 162,7 94,7 36,6 

Kreis RE 56 44 29,5 177,6 118,9 42,2 

Kreis UN 47 53 26,3 148,3 143,8 56,1 

Kreis EN 54 46 16,6 97,5 97,4 - 

Kreise 55 45 109,7 586,1 454,7 134,9 

Kreisfreie Städte 50 50 79,5 553,3 478,2 147,6 

davon RFNP 51 49 28,2 187,2 159,0 51,3 

 

 

Raumstrukturtyp 
< 1 ha > 1 ha < 0,1  0,1 - 1  1 - 5  > 5  

in %65 in %66 ha ha ha ha 

Höher verdichtet 52 48 87,4 536,0 427,8 134,0 

Verdichtet 51 49 53,5 374,9 344,2 73,6 

Geringer verdichtet 54 46 48,3 228,5 16,9 74,9 

Verbandsgebiet 52 48 189,2 1.139,4 932,8 282,5 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 
 

                                             
64 Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 werden lediglich zu 5% angerechnet, bei dem Merkmal der Staffelung nach Größe sind alle Flächen nach  

§34 BauGB enthalten. Die Summe entspricht der Addition der Spalten 1 und 2 in Tabelle 5.5. 
65 Berechnung: [Siedlungsflächenreserven Wohnen < 0,1 ha + Siedlungsflächenreserven Wohnen 0,1 – 1 ha] / Netto-Wohnreserven [Tabelle 5.4 

bzw. 5.5] 
66 Berechnung: [Siedlungsflächenreserven Wohnen 1 - 5 ha + Siedlungsflächenreserven Wohnen > 5 ha] / Netto-Wohnreserven [Tabelle 5.4 bzw. 

5.5] 
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Tab. 5.7: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP Staffelung nach Größe67 
Werte in rot kursiv = obere 10 %, in grün kursiv = untere 10 %; Stand erste Jahreshälfte  2011 

Kommune Kreis Raumstrukturtyp 
< 1 ha > 1 ha < 0,1  0,1 - 1  1 - 5  > 5  

in %65 in %66 ha ha ha ha 

Alpen WES Geringer verdichtet 44,8 55,2 1,2 8,8 5,8 6,5 
Bergkamen UN Verdichtet 42,0 58,0 1,4 10,1 15,9 0,0 
Bochum  Höher verdichtet 58,5 41,5 6,7 50,7 35,4 5,3 
Bönen UN Verdichtet 40,3 59,7 1,2 7,7 13,1 0,0 
Bottrop  Verdichtet 44,8 55,2 2,6 28,3 31,5 6,5 
Breckerfeld EN Geringer verdichtet 100,0 0,0 1,1 5,6 0,0 0,0 
Castrop-Rauxel RE Höher verdichtet 53,7 46,3 0,4 6,8 6,2 0,0 
Datteln RE Geringer verdichtet 79,3 20,7 1,9 10,7 3,3 0,0 
Dinslaken WES Verdichtet 94,0 6,0 3,5 16,9 1,3 0,0 
Dorsten RE Geringer verdichtet 54,5 45,5 6,1 42,1 32,3 7,9 
Dortmund  Höher verdichtet 43,6 56,4 21,0 148,1 171,6 47,1 
Duisburg  Höher verdichtet 61,5 38,5 15,5 81,5 31,6 29,1 
Ennepetal EN Verdichtet 59,4 40,6 4,2 15,1 13,2 0,0 
Essen  Höher verdichtet 50,5 49,5 4,9 43,9 48,0 0,0 
Fröndenberg / Ruhr UN Geringer verdichtet 53,5 46,5 5,1 19,9 13,6 8,1 
Gelsenkirchen  Höher verdichtet 35,1 64,9 2,7 27,7 28,2 28,0 
Gevelsberg EN Verdichtet 37,2 62,8 0,2 7,5 12,9 0,0 
Gladbeck RE Höher verdichtet 73,1 26,9 2,2 15,5 6,5 0,0 
Hagen  Verdichtet 72,3 27,7 5,7 39,0 17,1 0,0 
Haltern am See RE Geringer verdichtet 50,6 49,4 6,0 14,5 13,2 6,9 
Hamm  Verdichtet 48,3 51,7 6,4 69,3 67,3 13,5 
Hamminkeln WES Geringer verdichtet 80,1 19,9 4,1 17,0 5,3 0,0 
Hattingen EN Verdichtet 35,2 64,8 1,2 11,1 22,6 0,0 
Herdecke EN Verdichtet 71,2 28,8 1,0 5,8 2,8 0,0 
Herne  Höher verdichtet 58,7 41,3 2,9 18,4 15,0 0,0 
Herten RE Höher verdichtet 68,9 31,1 1,7 18,1 8,9 0,0 
Holzwickede UN Verdichtet 62,0 38,0 1,3 11,1 0,0 7,6 
Hünxe WES Geringer verdichtet 59,4 40,6 1,1 6,0 4,8 0,0 
Kamen UN Verdichtet 42,3 57,7 1,6 16,6 24,7 0,0 
Kamp-Lintfort WES Verdichtet 33,4 66,6 0,4 6,3 8,3 5,2 
Lünen UN Höher verdichtet 53,5 46,5 4,1 22,3 16,4 6,5 
Marl RE Verdichtet 29,3 70,7 2,8 15,4 24,0 19,9 
Moers WES Höher verdichtet 61,8 38,2 9,5 22,2 19,6 0,0 
Mülheim an der Ruhr  Höher verdichtet 66,3 33,7 5,0 22,6 14,1 0,0 
Neukirchen-Vluyn WES Geringer verdichtet 24,0 76,0 1,5 7,2 16,1 11,5 
Oberhausen  Höher verdichtet 45,1 54,9 6,0 23,9 18,4 18,0 
Oer-Erkenschwick RE Verdichtet 74,8 25,2 2,0 9,3 3,8 0,0 
Recklinghausen RE Höher verdichtet 83,3 16,7 4,8 34,2 7,8 0,0 
Rheinberg WES Geringer verdichtet 51,4 48,6 2,4 18,5 13,6 6,1 
Schermbeck WES Geringer verdichtet 41,0 59,0 1,7 2,8 6,5 0,0 
Schwelm EN Verdichtet 40,6 59,4 1,1 3,4 6,7 0,0 
Schwerte UN Verdichtet 70,1 29,9 4,5 17,7 9,4 0,0 
Selm UN Geringer verdichtet 43,9 56,1 2,5 11,9 18,4 0,0 
Sonsbeck WES Geringer verdichtet 65,2 34,8 0,8 5,4 3,3 0,0 
Sprockhövel EN Verdichtet 45,3 54,7 1,4 9,8 13,5 0,0 
Unna UN Verdichtet 33,9 66,1 1,5 18,0 24,3 13,7 
Voerde [Niederrhein] WES Verdichtet 60,9 39,1 3,2 17,4 6,0 7,3 
Waltrop RE Geringer verdichtet 38,0 62,0 1,7 10,9 13,0 7,6 
Werne UN Geringer verdichtet 37,0 63,0 3,4 13,0 7,8 20,2 
Wesel WES Geringer verdichtet 91,0 9,0 3,2 23,8 2,7 0,0 
Wetter [Ruhr] EN Verdichtet 52,1 47,9 0,8 11,3 11,1 0,0 
Witten EN Verdichtet 69,7 30,3 5,7 28,0 14,6 0,0 
Xanten WES Geringer verdichtet 91,6 8,4 4,6 10,4 1,4 0,0 

Verbandsgebiet    52,2 47,8 189,2 1.139,4  932,8  282,5 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 

 

                                             
67 Flächen nach §34 BauGB < 1.000 m2 werden lediglich zu 5% angerechnet, bei dem Merkmal der Staffelung nach Größe sind alle Flächen nach  

§34 BauGB enthalten. Die Summe entspricht der Addition der Spalten 1 und 2 in Tabelle 5.5. 
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    5.5 Wohnreserven über 5 ha Einzelflächengröße  
 
Abbildung 5.4 stellt die zusammenhängenden Wohnreserven über 5 ha dar. Zusammenhängend bedeutet, 
dass die Flächen nicht durch vorhandene öffentliche Erschließungsbereiche oder öffentliche Grünflächen 
voneinander getrennt liegen. Es handelt sich im Wesentlichen um noch nicht parzellierte Flächen. Nicht 
zusammenhängende [Rest-]Flächen in Baugebieten, die summiert über 5 ha groß sind, sind in der Abbil-
dung nicht dargestellt.  
 
Im Verbandsgebiet gibt es in den Flächennutzungsplänen bzw. im regionalen Flächennutzungsplan  
38 Reserveflächen über 5 ha Größe, davon sind vier Flächen größer als 10 ha. Der Anteil der Großflächen an 
allen Wohnreserven liegt auf die Fläche bezogen bei rund 11 %. Insgesamt handelt es bei 14 der 38 poten-
ziellen Groß-Neubaugebiete um Brach- bzw. Altflächen. 
 

 Teilräumliche und kommunale Differenzierung  
 
Die kreisfreien Städte verfügen über 20 Wohnreserven über 5 ha Einzelflächengröße, die kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden in der Summe über 18 Flächen. Davon liegen in den Kreisen Wesel, Unna und Reck-
linghausen je fünf bis sieben Flächen. Aufgrund der topografischen und siedlungsstrukturellen Besonder-
heiten gibt es im Ennepe-Ruhr-Kreis keine Wohnreserve über 5 ha Einzelflächengröße. Während sich die 
Flächen im Kreis Unna auf das Kreisgebiet verteilen, liegen die Flächen im Kreis Wesel eher im südlichen 
Kreisgebiet und im Kreis Recklinghausen eher im östlichen Kreisgebiet. 
 

 Raumstrukturtypen im Vergleich 
 
In der Gruppe der höher verdichteten Kommunen gibt es 18 Wohnreserven über 5 ha Flächengröße, davon 
liegen 14 in den drei Städten Dortmund, Duisburg und Gelsenkirchen. In den verdichteten und geringer 
verdichteten Kommunen gibt es je zehn Flächen über 5 ha.  
 
 
 

Tab. 5.8: Siedlungsflächenreserven Wohnen in den FNP / im RFNP  über 5 ha Größe 
Stand erste Jahreshälfte 2011 

 

Teilraum 
Reserveflächen Wohnen FNP/RFNP > 5 ha  

Anzahl 

Kreis WES 6 

Kreis RE 5 

Kreis UN 7 

Kreis EN - 

Kreise 18 

Kreisfreie Städte 20 

davon RFNP 6 

 

 

Raumstrukturtyp 
Reserveflächen Wohnen FNP/RFNP > 5 ha  

Anzahl 

Höher verdichtet 18 

Verdichtet 10 

Geringer verdichtet 10 

Verbandsgebiet 38 

Quelle: ruhrFIS Siedlungsflächenreserven 2011, Erhebung durch den RVR und die 53 Kommunen im Verbandsgebiet 
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